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200 Jahre Feuerwehr 
Bebelsheim 
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Schirmherr 

Minister für Inneres, Bauen und Sport 

Reinhold Jost 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir heißen Sie herzlich willkommen und 

wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt!  
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Grußwort 

 

zum Jubiläum 

200 Jahre Löschbezirk Bebelsheim 

der Freiwilligen Feuerwehr Mandelbachtal 

 

 

 

Zum 200-jährigen Jubiläum des Löschbezirks Bebelsheim der Freiwilligen 

Feuerwehr Mandelbachtal gratuliere ich allen Mitgliedern der Wehr, ihren 

Angehörigen sowie allen Einwohnerinnen und Einwohnern des Ortsteils 

Bebelsheim im Namen der saarländischen Landesregierung sehr herzlich. 

  

Die Feuerwehren, insbesondere die Freiwilligen Feuerwehren, haben bei 

unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern einen guten Ruf und sind aus vielen 

Lebensbereichen nicht wegzudenken. Sie sind es, die den Bürgerinnen und 

Bürgern rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr im Falle der Gefahr zu Hilfe 

eilen. Sie sind es, für die das mitmenschliche Helfen Motivation für all ihre 

Aktivitäten ist. Sie sind in besonderer Weise Vorbild für den uneigennützigen 

Einsatz des Einzelnen zum Wohle des Nächsten und der Allgemeinheit. 

 

Seit der Gründung haben die Mitglieder der Wehr bei vielen Brand- und 

Hilfeleistungseinsätzen bewiesen, dass sie ihre Mitbürgerinnen und Mitbürger 

sowie deren Hab und Gut in Not und Gefahr wirkungsvoll schützen können. 200 

Jahre sind eine lange Zeit, in der sich schon viele Generationen für das Wohl 

ihrer Mitmenschen eingesetzt haben. Darüber hinaus hat der Löschbezirk 

Bebelsheim über Generationen auch das kulturelle Leben der Dorfgemeinschaft 

geprägt. 

 

Für die geleistete ehrenamtliche Arbeit spreche ich dem Löschbezirk 

Bebelsheim meinen Dank und meine Anerkennung aus. Einbeziehen möchte 

ich auch alle Bürgerinnen und Bürger, die ihre Feuerwehr in der Vergangenheit 

unterstützt haben. Meine besondere Anerkennung gilt schließlich auch den 

Familienangehörigen und den Arbeitgebern für das Verständnis, das sie den 

aktiven Mitgliedern bei der Ausübung ihres Dienstes und der damit verbundenen 

Abwesenheit von der Familie und vom Arbeitsplatz entgegenbringen. 
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Als Schirmherr der Jubiläumsfeierlichkeiten wünsche ich einen guten Verlauf mit 

spannenden Programmpunkten, guter Unterhaltung und vielen interessierten 

Besucherinnen und Besuchern sowie den Mitgliedern des Löschbezirks 

Bebelsheim für die Zukunft Glück, Erfolg und stets eine gute Heimkehr von allen 

Einsätzen. 

 

 

 

 

 

 

Reinhold Jost 

Minister für Inneres, Bauen und Sport 
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Sehr geehrter Löschbezirksführer Lukas Herter, 

liebe Kameradinnen und Kameraden,  

sehr verehrte Gäste, 

 

 

 

 

die Freiwillige Feuerwehr Mandelbachtal, mit ihrem Löschbezirk Bebelsheim, 

feiert in diesem Jahr ihr 200-jähriges Bestehen. 

 

Wie aus den Aufzeichnungen des damaligen „Landeskommisariatsbezirks 

Zweibrücken“ hervor geht, blickt die Feuerwehr Bebelsheim auf eine Gründung 

um die 1825 zurück. Zur damaligen Zeit wurden die Mitglieder meist verpflichtet 

– „Pflichtfeuerwehr“. Am 11. April 1932 wurde unter der Leitung des 

Kommandanten Wilhelm Nagel und des Adjutanten Wilhelm Hartz mit ihren rund 

30 Kameraden die heutige Freiwillige Feuerwehr Bebelsheim gegründet und 

konnten somit auf einen bis heute gut funktionierenden abwehrenden 

Brandschutz zurückgreifen. Das Fundament hierfür setzten alle Kameradinnen 

und Kameraden der letzten 200 Jahre. An dieser Stelle möchte ich mich auch 

bei den aktuell 11 Mitgliedern der Alters- und Ehrenabteilung bedanken. Dass 

dies bis heute funktioniert, stellen die 30 aktiven Kameradinnen und Kameraden 

täglich und ehrenamtlich unter Beweis.  

 

In den vergangenen 200 Jahren haben sich die Technik sowie das 

Einsatzaufkommen stark verändert. So wurden auch in Bebelsheim die 

Räumlichkeiten sowie Fahrzeuge und Ausrüstung immer wieder angepasst.  

Unsere aktiven Kameradinnen und Kameraden üben in ihrem Ehrenamt einen 

zweiten „Beruf“ aus. Sie müssen sich hierfür in ihrer Freizeit ständig fortbilden 

und an 7 Tagen in der Woche und 24 Stunden am Tag zur Verfügung stehen. 

Hierfür gilt mein besonderer Dank, denn leider wird dies heute oft als 

selbstverständlich angesehen. 

 

Auch der Jugendfeuerwehr mit seinen 9 Jugendlichen, Betreuerinnen und 

Betreuern möchte ich herzlichst danken! Durch ihre hervorragende 

Jugendarbeit wird der sehr gut ausgebildete Nachwuchs der aktiven Feuerwehr 

gefördert und den Jugendlichen eine sehr gute Sozialkompetenz vermittelt. 
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Alleine aus den Jugendfeuerwehren konnten im Saarland in den letzten Jahren 

ca. 4.000 Jugendliche für den aktiven Dienst übernommen werden. 

 

Den Verantwortlichen, allen Kameradinnen und Kameraden danke ich für Ihr 

Engagement. 

 

Der Feierlichkeit wünsche ich einen erfolgreichen Verlauf und alles Gute für die 

Zukunft. 

 

Der Landesbrandinspekteur  

 

Timo Meyer 
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Liebe Kameradinnen und Kameraden,  

sehr geehrte Gäste und Freunde 

der Freiwilligen Feuerwehr Bebelsheim 

 

 

 

 

der Löschbezirk Bebelsheim feiert in diesem Jahr sein 200-jähriges Jubiläum. 

Zu diesen Jubiläen darf ich persönlich, aber auch im Namen der 

Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden des Saarpfalz-Kreises 

herzlich gratulieren. 

 

Seit 200 Jahren gibt es in Bebelsheim Bürger und inzwischen auch Bürgerinnen, 

die in vielerlei Notfällen bereit waren und sind, zu jeder Tages- und Nachtzeit für 

andere da zu sein und zu helfen. 

Waren es in früheren Jahren in erster Linie Brände, die zu bekämpfen waren, 

so laufen heute die überwiegende Anzahl der Feuerwehreinsätze im Bereich 

der Technischen Hilfeleistung. Das Einsatzspektrum der Feuerwehren hat sich 

in unserer modernen und mobilen Zeit sehr gewandelt und ausgeweitet. 

 

An erster Stelle leisten Menschen mit Berufstätigkeit und Familie diese 

ehrenamtliche Hilfe. Den Wert dieser uns selbstverständlichen Dienstleistung 

erkennt man erst dann, wenn sie einmal nicht zeitgerecht oder nicht 

ausreichend angeboten werden kann. Dabei werden die Rahmenbedingungen 

für das Ehrenamt in der Feuerwehr zusehends schwieriger. Dennoch sind 

derzeit noch überwiegend ausreichend Kameradinnen und Kameraden bereit, 

ihre Freizeit in den Dienst der Allgemeinheit zu stellen. 

 

Die Feuerwehrangehörigen sind jedoch nicht nur in Notfällen tätig. Darüber 

hinaus sind sie heute in nahezu allen Löschbezirken, so auch in Bebelsheim, im 

kulturellen Leben der örtlichen Gemeinschaft vermehrt eingebunden und auch 

Träger sozialen Engagements und damit wichtiger Bestandteil der dörflichen 

Gemeinschaft und des Alltags in unseren Kommunen. Auch hierfür gebührt 

Respekt und Anerkennung. 
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Dem Löschbezirk Bebelsheim wünsche ich für die Jubiläumsveranstaltung viel 

Erfolg und allen Gästen einen angenehmen Aufenthalt bei den Kameradinnen 

und Kameraden des Löschbezirkes. 

 

Stefan Schrögler 

Brandinspekteur des Saarpfalz-Kreises 
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Grußwort 

 

200 Jahre Feuerwehr Bebelsheim – dieses 

Jubiläum steht für zwei Jahrhunderte gelebte 

Verantwortung, Zusammenhalt und Einsatz für 

die Gemeinschaft. 

 

 

 

Seit Generationen ist die Feuerwehr ein unverzichtbarer Bestandteil des 

Ortsteils Bebelsheim. Was einst aus der Notwendigkeit heraus entstand, Brände 

zu bekämpfen und Hab und Gut zu schützen, hat sich zu einer modernen und 

leistungsfähigen Organisation entwickelt, die heute bei Bränden, technischen 

Hilfeleistungen und in Notlagen aller Art zur Stelle ist. 

 

Dabei hat sich eines über all die Jahre nicht verändert: der selbstlose Einsatz 

der Frauen und Männer, die bereit sind, Verantwortung zu übernehmen – oft 

unter schwierigen und belastenden Bedingungen. Sie stellen ihre Zeit, ihre Kraft 

und nicht selten auch ihre eigene Sicherheit in den Dienst der Allgemeinheit. 

 

Die Geschichte der Feuerwehr Bebelsheim ist eng mit der Geschichte von 

Bebelsheim verbunden. Sie erzählt von Herausforderungen, von Wandel und 

Fortschritt – aber vor allem von Menschen, die füreinander einstehen. 

Besonders wichtig ist dabei die Nachwuchsarbeit: Die Jugendfeuerwehr sichert 

die Zukunft und vermittelt schon früh die Werte, die unsere Gemeinschaft 

tragen. 

 

200 Jahre Feuerwehr sind Anlass, mit Stolz zurückzublicken – auf das 

Geleistete, auf unzählige Einsätze und auf das Engagement vieler 

Generationen. Gleichzeitig ist dieses Jubiläum auch ein Auftrag, den 

eingeschlagenen Weg weiterzugehen und die Feuerwehr auch für kommende 

Herausforderungen gut aufzustellen. 
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Mein besonderer Dank gilt allen aktiven und ehemaligen Angehörigen der 

Feuerwehr Bebelsheim, der Jugendfeuerwehr sowie den Familien, die diesen 

Dienst mittragen und unterstützen. Ohne dieses Engagement wäre ein 

funktionierender Brandschutz undenkbar. 

 

Möge dieses Jubiläum uns daran erinnern, wie wertvoll Zusammenhalt, 

Verantwortungsbewusstsein und ehrenamtlicher Einsatz sind. 

 

Maria Vermeulen 

Bürgermeisterin 
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Liebe Feuerwehrkameradinnen und Kameraden, 

Bürger der Gemeinde Mandelbachtal und Gäste, 

 

 

 

 

 

die Freiwillige Feuerwehr Mandelbachtal Löschbezirk Bebelsheim feiert ihr 200-

jähriges Gründungsjubiläum und hat daher allen Grund zur Freude. Zu diesem 

Ereignis möchte ich ganz persönlich gratulieren. 

 

Der Anlass ist es Wert, kurz inne zu halten und den Blick in die Vergangenheit 

zu wagen. 

 

War zur Zeit der Gründung noch der lederne Löscheimer das Mittel der Wahl, 

stehen heute Löschfahrzeuge zur Verfügung. Im Gegenzug sind auf die 

Feuerwehren aber auch neue Aufgaben zugekommen. In einer Zeit mit immer 

kürzeren Innovationszyklen wird der Druck, sich an immer neue Gegebenheiten 

anzupassen, auch für die Feuerwehren immer größer. Aber, was würden die 

Gründungsmitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Bebelsheim wohl sagen, wenn 

Sie heute die Fahrzeuge ihrer Feuerwehr sehen könnten…? Ich bin mir sicher, 

Sie wären stolz! 

 

Wir alle können auf die Feuerwehr Bebelsheim stolz sein, vor allem aber auf ihr 

wesentliches Potenzial, die Mannschaft und da gehören heute Frauen explizit 

dazu. So lange es Menschen gibt, die anpacken, die sich in Ihrer Freizeit 

unentgeltlich ausbilden lassen, so lange wird es uns gelingen, das hohe Gut 

einer Freiwilligen Feuerwehr zu erhalten. Jede(r) kann dazu beitragen, dass es 

weitere 200 Jahre werden. 

 

Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr. 

 

Michael Schrögler 

Wehrführer 
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Grußwort des Löschbezirksführers 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

verehrte Gäste, 

liebe Kameradinnen und Kameraden, 

 

 

 

200 Jahre Löschbezirk Bebelsheim, was für ein beeindruckendes Jubiläum! 

Zwei Jahrhunderte gelebter Zusammenhalt, Einsatzbereitschaft und 

Verantwortungsbewusstsein liegen hinter uns. Dieses besondere Fest erfüllt 

uns alle mit Stolz und Dankbarkeit. 

 

Seit der Gründung im Jahr 1826, in einer Zeit, in der Brandschutz noch mit 

einfachsten Mitteln und großem persönlichem Risiko betrieben wurde, haben 

Generationen von Feuerwehrangehörigen Verantwortung für ihre Mitmenschen 

übernommen. Was damals mit Ledereimern, Handdruckspritzen und viel Mut 

begann, hat sich über die Jahrzehnte zu einer modernen, leistungsfähigen 

Einheit entwickelt. Doch bei aller technischen Entwicklung ist eines gleich 

geblieben: der freiwillige Einsatz für die Gemeinschaft. 

 

Unsere Feuerwehr steht seit 200 Jahren für Verlässlichkeit. Tag und Nacht, bei 

Wind und Wetter. Ob Brandeinsatz, technische Hilfeleistung oder 

Katastrophenschutz. Auf unsere Kameradinnen und Kameraden ist jederzeit 

Verlass. Dieses Engagement ist keine Selbstverständlichkeit. Es bedeutet 

Übung, Ausbildung, Verzicht auf Freizeit und oft auch das Zurückstellen eigener 

Interessen. 

 

Ein besonderer Dank gilt daher allen aktiven und ehemaligen Mitgliedern, die 

unseren Löschbezirk geprägt haben. Ebenso danke ich unserer 

Jugendfeuerwehr, ihr seid die Zukunft unserer Wehr, sowie unseren Kameraden 

der Ehrenwehr, die mit ihrer Erfahrung und Treue ein wertvoller Teil unserer 

Gemeinschaft bleiben. 

 

Mein Dank richtet sich auch an unsere Familien, Arbeitgeber, Unterstützer und 

Förderer. Ohne euer Verständnis und eure Unterstützung wäre dieser Dienst 

nicht möglich. Ebenso danke ich der Gemeinde und allen befreundeten 

Organisationen für die vertrauensvolle Zusammenarbeit.  
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200 Jahre sind nicht nur Anlass zum Feiern, sondern auch Ansporn für die 

Zukunft. Wir wollen Bewährtes bewahren und zugleich offen für neue 

Herausforderungen bleiben. Der Schutz und die Sicherheit unserer Bürgerinnen 

und Bürger werden auch in Zukunft unser oberstes Ziel sein. 

 

Lassen Sie uns dieses Jubiläum gemeinsam feiern, in Dankbarkeit für das 

Erreichte und mit Zuversicht für die kommenden Jahrzehnte. 

 

Mit kameradschaftlichen Grüßen 

 

Lukas Herter  

Löschbezirksführer  
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Grußwort des Kreisfeuerwehrverband Saarpfalz 
 
 
 
Liebe Feuerwehrkameradinnen und 

Feuerwehrkameraden, 

liebe Bürgerinnen und Bürger, 

verehrte Gäste, 

 

 

200 Jahre Freiwillige Feuerwehr Bebelsheim – dieses außergewöhnliche 

Jubiläum erfüllt uns als Kreisfeuerwehrverband Saarpfalz mit großem Stolz und 

aufrichtiger Anerkennung. Zwei Jahrhunderte unermüdlicher 

Einsatzbereitschaft, gelebter Kameradschaft und verantwortungsbewussten 

Handelns im Dienste der Allgemeinheit, zeugen von einer beeindruckenden und 

lebendigen Tradition. 

 

Seit 1826 stellen sich engagierte Frauen und Männer in Bebelsheim in den 

Dienst ihrer Mitmenschen. Sie leisten Hilfe in Notlagen, schützen Hab und Gut 

und stehen der Bevölkerung in schwierigen Stunden verlässlich zur Seite. 

Dieses selbstverständliche Eintreten füreinander ist das Fundament, auf dem 

Vertrauen wächst – und Vertrauen ist das höchste Gut einer Feuerwehr. 

 

Doch die Freiwillige Feuerwehr Bebelsheim ist weit mehr als eine öffentliche 

Organisation des Brandschutzes und der technischen Hilfeleistung. Sie ist eine 

tragende Säule des örtlichen Lebens, fest verwurzelt in der Dorfgemeinschaft. 

Ob bei Veranstaltungen, in der Nachwuchsarbeit, in der Pflege von Traditionen 

oder als verlässlicher Partner im gesellschaftlichen Miteinander – die Freiwillige 

Feuerwehr Bebelsheim prägt das Gemeinschaftsleben entscheidend mit und 

steht beispielhaft für Zusammenhalt und Verantwortungsbewusstsein. 

 

Ein 200-jähriges Bestehen ist keine Selbstverständlichkeit. Es ist das Ergebnis 

von Generationen, die Verantwortung übernommen, Werte weitergegeben und 

die Freiwillige Feuerwehr Bebelsheim stets zukunftsorientiert weiterentwickelt 

haben. Dafür gebührt allen aktiven und ehemaligen Angehörigen, der 

Jugendfeuerwehr, den Alterswehrkameraden sowie allen Unterstützerinnen und 

Unterstützern unser aufrichtiger Dank. 
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Im Namen des Kreisfeuerwehrverbandes Saarpfalz gratuliere ich der 

Freiwilligen Feuerwehr Bebelsheim herzlich zu diesem bedeutenden Jubiläum. 

Mögen die Festtage am 13. und 14. Mai 2026 die lange Geschichte würdig 

widerspiegeln und zugleich ein starkes Zeichen für die Zukunft setzen. 

 

Für die kommenden Jahre wünsche ich weiterhin eine starke Gemeinschaft, 

Kameradschaft, engagierten Nachwuchs, eine sichere Hand bei allen 

Entscheidungen – und vor allem, dass alle Einsatzkräfte stets gesund von ihren 

Einsätzen zurückkehren. 

 

Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr! 

 

Mit kameradschaftlichen Grüßen 

 

HBM Manfred Metzinger 

Verbandsvorsitzender 

Kreisfeuerwehrverband Saarpfalz 
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Grußwort des Ortsvorstehers       
 

 

Liebe Mitbürger, 

werte Kameraden, 

verehrte Gäste und Freunde unserer Feuerwehr, 

 

 

 

wer die Geschichte unserer Feuerwehr liest, begibt sich auf eine  

Zeitreise durch die Entwicklung unseres Dorfes. Wir blicken heute  

stolz auf 200 Jahre organisierte Brandbekämpfung in Bebelsheim  

zurück. Schon im Jahr 1826 war unser Ort mit einer eigenen Spritze,  

einer Leiter und 18 Eimern ausgestattet. Dies war eine beachtliche  

Ausrüstung, da Bebelsheim damit eine von nur sechs Gemeinden im  

gesamten Regierungsbezirk war, die bereits über eine solche Spritze verfügten. 

 

Diese Festschrift dokumentiert eindrucksvoll den Wandel: Von den ersten 

mühsamen Eimerketten im Mittelalter über die Anschaffung der 

pferdegezogenen Saug- und Druckspritze der Firma Metz im Jahr 1894, die bis 

heute voll funktionsfähig in unserem Gerätehaus steht, bis hin zur modernen 

Technik von heute. 

 

Für mich ist dieses Jubiläum ein ganz besonderes Ereignis. Als euer 

Ortsvorsteher erfüllt es mich mit Stolz, dass Bebelsheim seit jeher eine 

Vorreiterrolle im Brandschutz einnimmt. Doch als aktives Mitglied unserer 

Feuerwehr betrachte ich diese Chronik mit einer noch tieferen Verbundenheit. 

Ich weiß aus eigenem Erleben, was es bedeutet, Teil dieser Gemeinschaft zu 

sein, die sich 1932 aus der einstigen Pflichtwehr als Freiwillige Feuerwehr 

formierte und nach den Wirren des Zweiten Weltkrieges mit einer kurzen 

Wiedereinführung einer Pflichtwehr seit 1946 Tag und Nacht für die Sicherheit 

im Dorf bereitsteht. 

 

Unsere Feuerwehr ist heute aber auch ein unverzichtbarer Pfeiler unseres 

Dorflebens, denn sie ist nicht nur Retter in der Not: Ob bei Bränden, Unfällen 

oder Unwettern wie Starkregen und Hochwasser. 
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Sie ist Kulturträger: Durch unser jährliches Feuerwehrfest, sowie die 

Ehrenwachen bei Prozessionen oder am Volkstrauertag und nicht zuletzt auch 

durch tatkräftige Unterstützung beim Maibaumstellen oder dem Martinsumzug. 

 

Sie ist Zukunftsbauer: Mit unserer bereits 1968 gegründeten Jugendfeuerwehr 

legen wir den Grundstein für die nächsten Generationen und die Sicherung der 

Einsatzbereitschaft. 

 

 

Mein Dank gilt allen, die diese Geschichte mitgeschrieben haben – den 

Gründungsvätern, den Kameraden der Altersabteilung, der Jugendfeuerwehr 

und jedem einzelnen Aktiven, der heute ehrenamtlich Dienst leistet. Ein 

besonderer Dank gilt den Verfassern dieser Chronik, die unsere Tradition und 

die Meilensteine in unserer Geschichte für die Zukunft bewahrt haben. 

 

Ich wünsche uns allen ein schönes Jubiläumsfest und unserer Wehr, dass alle 

Kameraden stets gesund von ihren Einsätzen zurückkehren. 

 

 

„Gott zur Ehr’, dem Nächsten zur Wehr“ 

 

Euer Ortsvorsteher 

 

Bertram Nagel 
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Archivbilder und Zeitdokumente 
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200 Jahre Feuerwehr in Bebelsheim 

Feuer, auch heute noch ist dieses Element faszinierend und beängstigend 

zugleich. Erst als die Menschen lernten, das Feuer zu beherrschen, machten 

sie Fortschritte in ihrer Entwicklung. Nun konnten sie ihre Nahrung besser auf- 

und zubereiten, was für ihre Stärke und Gesundheit förderlich war. Mehr und 

bessere soziale Strukturen wurden gebildet und begünstigt. 

 

Gleichzeitig barg die Nutzung des Feuers aber auch viele Gefahren. War man 

nicht aufmerksam, konnte sich ein Feuer rasch und unkontrolliert ausbreiten. 

Auch feindliche Angriffe konnten so schnell zur Katastrophe werden. Deshalb 

hat man schon früh verstanden, dass man Bränden entgegenwirken und sie 

nach Möglichkeit vermeiden muss. War das Unglück jedoch geschehen, musste 

man gut organisiert dagegen ankämpfen, um das Schlimmste zu verhindern. 

 

Das hatten schon die Römer erkannt und gründeten bereits im Jahr 21 vor 

Christus die erste bekannte Feuerwehr, die damals aus 600 Sklaven bestand. 

Ausgerüstet waren sie mit Spritzen, Eimern, Leitern, Stangen, Decken, Körben, 

Schwämmen, Besen, Einreißhaken, Sägen, Hämmern und mit Wasser 

getränkten Decken, die zum Schutz der Nachbarhäuser eingesetzt wurden. 

 

Im Mittelalter mussten in den Städten die Nachtwächter dafür sorgen, dass die 

Herdfeuer über Nacht gelöscht wurden. Auf den Kirchtürmen wurden 

Türmerstuben eingerichtet. Der von der Stadt ernannte und bezahlte Türmer 

hatte die Aufgabe, die Stadt zu beobachten und bei Gefahr oder Ausbruch eines 

Brandes mithilfe einer Glocke Alarm zu schlagen. 

 

Jeder Mann hatte, wenn er heiratete, einen Ledereimer anzuschaffen, der 

immer griffbereit sein musste. War ein Feuer ausgebrochen, waren alle Männer 

eines Viertels verpflichtet, Eimerketten zu bilden und so zu versuchen, den 

Brand zu löschen und ein Übergreifen auf die Nachbarhäuser zu verhindern. 

Diese Arbeit war äußerst schwer und konnte stundenlang andauern. Auch die 

Frauen halfen mit, teilweise standen sie in der Eimerkette, teilweise kümmerten 

sie sich um die Verletzten oder versorgten die Menschen, die plötzlich ohne Hab 

und Gut dastanden, mit dem Notwendigsten. 



28 

  



29 

Die Ausrüstung war noch ziemlich dürftig. Es wurden die bereits erwähnten 

Ledereimer eingesetzt, mit denen das Wasser aus den Brunnen entnommen 

wurde. Teilweise gab es dazu noch Wasserfässer, auch standen Leitern und 

lange Einreißhaken, mit denen das Gebälk heruntergerissen werden konnte, zur 

Verfügung. Ab dem 14. Jahrhundert gab es die ersten einfachen Spritzen, die 

damals noch aus den Eimern gefüllt wurden. Man konnte damit aber schon 

einen gezielten Wasserstrahl auf das Feuer richten, was die Brandbekämpfung 

effektiver machte. 

 

Nicht nur die Städte haben sich um Brandvorsorge und -bekämpfung 

gekümmert. In größeren und kleineren Ortschaften war diese Aufgabe ebenfalls 

gut organisiert. Aus einer Übersicht des Landeskommissariats Zweibrücken 

geht eindeutig hervor, dass es in Bebelsheim schon im Jahr 1826 eine 

Feuerwehr gab. Bereits damals besaß Bebelsheim eine Spritze, eine Leiter und 

18 Eimer. Das ist beachtlich, waren doch in insgesamt 34 Gemeinden nur 6 

Spritzen vorhanden, davon eine in Bebelsheim. Interessant ist zudem, dass die 

Gemeinde Bebelsheim zu den 9 gepflasterten Orten in dieser Gruppe zählte. 

Das lässt den Schluss zu, dass unser Dorf damals recht wohlhabend gewesen 

sein muss. 

 

Für den gleichen Zeitraum ist der Bau eines Feuerspritzen- und Hirtenhauses 

belegt, für das 715 Gulden investiert wurden, während in keiner anderen 

Gemeinde des Regierungsbezirks ein derartiges Vorhaben in Angriff genommen 

wurde. Auch das lässt darauf schließen, dass es schon eine funktionierende 

Feuerwehr-Mannschaft gegeben haben muss. Man hätte wohl kaum grundlos 

eine solch beträchtliche Summe ausgegeben. Dieses Feuerspritzen- und 

Hirtenhaus bestand noch bis zum zweiten Weltkrieg und wurde teilweise als 

Kindergarten genutzt. 
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Spritzenhaus, Kirchenstraße, heute Margarethenstraße 
(wurde 1942 durch die Organisation Todt abgerissen) 

 

Auch wenn Bebelsheim in dieser Übersicht erstmals Erwähnung fand, kann man 

davon ausgehen, dass es eine organisierte Feuerwehr schon früher gab. Denn 

aus welchem Grund sonst hätte man diese umfassende Ausrüstung besessen 

und ein Gerätehaus gebaut? Es steht zu vermuten, dass eine Feuerwehr schon 

zu der Zeit der Blieskasteler Grafen von der Leyen gegründet wurde. 

Geschichtlich ist gesichert, dass die Gräfin Marianne von der Leyen im Jahr 

1782 ein Gesetz erließ, das in Blieskastel eine „Feuerpolizei“ einsetzte, sie 

ernannte Tag- und Nachtwächter und gab Anweisungen zur Beschaffung von 

Feuerlöschgeräten, Feuerspritzen und vor allem Feuereimern. Im Jahr 1787 

richtete sie für ihr Land eine Brandversicherung ein, die aber schon 1791 wegen 

Zahlungsschwierigkeiten wieder aufgelöst wurde. In den Wirren der 

französischen Revolution musste die Gräfin fliehen, vieles ging verloren. Die 

zerstörten Dörfer mussten wieder aufgebaut werden und der Brandschutz 

rückte erst mal in den Hintergrund. 
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